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Richtlinien der Stadt Velbert  
über die Gewährung von Zuwendungen zur Errichtung von Photovoltaikanlagen und 
Stromspeichern, zur Durchführung von Maßnahmen der energetischen Gebäudesa-
nierung, zur Beschaffung von Lastenrädern sowie zur Realisierung von Dach- und 

Fassadenbegrünungen, als “Klimaförderung Velbert 2023“ 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), hat der Rat der Stadt Velbert 
in seiner Sitzung am 16.05.2023 folgende Richtlinien der Stadt Velbert über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Errichtung von Photovoltaikanlagen und Stromspeichern, zur Durchführung von 
Maßnahmen der energetischen Gebäudesanierung, zur Beschaffung von Lastenrädern sowie zur 
Realisierung von Dach- und Fassadenbegrünungen, als “Klimaförderung Velbert 2023“ beschlos-
sen: 
 
Präambel 
Das Land NRW gewährt den Kommunen für das Jahr 2023 eine Zuwendung im Rahmen der soge-
nannten Billigkeitsrichtlinie. Die Stadt Velbert gewährt aus diesen Mitteln Zuschüsse zur Errichtung 
von Photovoltaikanlagen und Stromspeichern auf privaten Gebäuden. Sie unterstützt diese Förde-
rung zudem mit weiteren Mitteln aus dem Klima-Fonds und erweitert das Förderangebot um die 
Bestandteile “Energetische Gebäudesanierung“ (Dämmung und Wärmeerzeugung), “Lastenräder“ 
sowie “Dach- und Fassadenbegrünungen“. Die Stadt Velbert führt die genannten Förderbausteine 
in der “Klimaförderung Velbert“ zusammen. 
 
 
1 Zuwendungszweck  
Kernziele der Förderung sind die Minderung der CO2-Emissionen im Stadtgebiet als Beitrag zur 
angestrebten Klimaneutralität der Stadt Velbert, sowie der Ausbau der Klimafolgenanpassung. Die 
in diesem Programm festgelegten Fördermaßnahmen tragen zur Zielerreichung durch Ausweitung 
regenerativer Energiequellen, teilweise unter Nutzung von Dachflächen als Potenzialflächen, sowie 
durch Sanierungsmaßnahmen im Gebäudebestand und folgender Senkung des Energiebedarfs 
bei. Zusatzeffekte wie eine verbesserte Energieverfügbarkeit und Kostenkontrolle für Eigentümer 
und Mieter sowie eine gesteigerte Mobilität durch Lastenräder schaffen zusätzliche Attraktivität. 
Die Klimafolgenanpassung wird gestärkt durch eine Ausweitung begrünter Dach- und Fassadenflä-
chen, welche neben Kühl- und Speicherfunktionen auch über Leistungen des Artenschutzes und 
der Biodiversität verfügen. Folgende Maßnahmenbausteine sind Bestandteil der Klimaförderung 
Velbert und über separate Fördertöpfe geregelt: 
 

A) Photovoltaik und Stromspeicher - Als regenerative Energiequelle kann Strom durch Photo-
voltaik lokal und CO2-neutral produziert werden. Der Strom kann entweder direkt durch die 
Betreiber verbraucht oder in das Netz eingespeist werden. Ein Stromspeicher bietet den 
Vorteil, den Strom tageszeitenunabhängig zu nutzen. 

 
B) Gebäudesanierung – Dieser Förderbaustein beinhaltet einerseits Maßnahmen zur Däm-

mung von Wohngebäuden, welche sich auf den Austausch von Außen- und Innenfassaden 
und Geschossdecken als auch von Fenstern und Türen beziehen, zudem sind Anlagen der 
regenerativen Wärmeerzeugung in Form solarthermischer Anlagen und Wärmepumpen för-
derbar. Diese dienen der Warmwasseraufbereitung und/oder der Heizungssteuerung in 
Wohngebäuden. Solarthermische Anlagen beziehen ihre Energie dabei aus der Sonnenein-
strahlung, Wärmepumpen nutzen hierfür Umweltwärme aus der umgebenen Luft, der Erde 
oder Wasser. Je nach Verfügbarkeit exponierter Dachflächen und Innenhofflächen oder er-
forderlicher Vorlauftemperaturen ergeben sich unterschiedliche Eignungen. 
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C) Dach- und Fassadenbegrünungen – Dach- und Fassadenbegrünungen optimieren die Küh-
lung und Filterung der umgebenden Luft und haben Effekte bis in den umgebenden Raum. 
Am Gebäude selbst leisten sie einen Beitrag zur Gebäudedämmung und dienen im Som-
mer als zusätzlicher Hitzeschutz. Sie optimieren zudem die Niederschlagsspeicherung auf 
dem Gelände und stellen einen Lebensraum für Kleintiere dar, steigern also die städtische 
Biodiversität. 

 
D) Lastenräder - Lastenräder ermöglichen die Nutzung eines Fahrrads als CO2-neutrales 

Fortbewegungsmittel bei gleichzeitigem Transport von Gütern oder einer weiteren Person. 
Somit ergeben sich für Lastenräder weitergehende Nutzungen, die zu einer Reduzierung 
autogebundener Nutzungen führen und so zu einer CO2-Senkung im Verkehrssektor füh-
ren. 

 
 
2 Fördergegenstand und Fördervoraussetzungen 
 

2.1 Förderfähig sind folgende Maßnahmen: 
• Errichtung und Installation einer Photovoltaik (PV)-Anlage, sowie in Kombination mit einem 

stationären Stromspeicher (siehe 3.1) 
• Ausgewählte Sanierungsmaßnahmen im Gebäudebestand, inklusive Dämmung und regene-

rativer Wärmeerzeugung (siehe 3.2) 
• Errichtung von Dach- und Fassadenbegrünungen (siehe 3.3) 
• Erwerb von Lastenrädern für Privatpersonen mit Hauptwohnsitz in Velbert (siehe 3.4) 

 
2.2 Antragsberechtigt sind Grundstückseigentümer*innen sowie Mieter*innen mit schriftlicher 

Einverständniserklärung des Eigentümers bzw. der Eigentümerin. Für den Förderbaustein 
„Erwerb von Lastenrädern“ (3.4) sind ausschließlich Familien mit Kindern im Kindergeldbe-
zug antragsberechtigt. 

 
2.3 Zuwendungen der Bausteine 3.1 bis 3.3 werden nur gewährt, wenn 

• die Maßnahme im Gebiet der Stadt Velbert umgesetzt wird 
• mit Einzelmaßnahmen noch nicht vor Bewilligung (es gilt das Datum des Zuwendungs-

bescheides) begonnen wurde, dies beinhaltet auch die Auftragserteilung an ein Fach-
unternehmen (die Erteilung vorlaufender Planungsaufträge ist nicht förderschädlich), 

• keine planungs-, denkmal-, bauordnungs- oder ortsrechtlichen Belangen entgegenste-
hen und sämtliche ggf. notwendige Genehmigungen bis zum Maßnahmenbeginn vorlie-
gen, 

• die Maßnahmen sach- und fachgerecht von einem qualifizierten Fachunternehmen 
durchgeführt werden (ausgenommen Gebäudedämmung und extensive Dachbegrünun-
gen), 

• die Maßnahmen keine Mieterhöhung auslösen 
 die Durchführung der Maßnahmen nicht auf einer gesetzlichen Verpflichtung o-

der einer behördlichen Anordnung beruht 
 

2.4 Förderfähig sind ausschließlich Neuanlagen bzw. Neuanschaffungen unter Einhaltung aller 
gültigen Normen.  

 
2.5 Eine Kumulation mit anderen Förderprogrammen (z.B. KfW, BAFA) ist grundsätzlich mög-

lich, sofern in diesen kein Kumulierungsverbot festgesetzt ist. Ebenso ist eine Kumulation 
von Maßnahmen innerhalb dieses Förderprogramms zulässig. 
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3 Art und Höhe der Förderung 
 
3.1 Photovoltaik und Stromspeicher 
 

3.1.1 Die Höhe der Förderung bemisst sich nach Art der Maßnahme (PV-Anlage /           
Stromspeicher) und Größe der Anlage. Diese wird wie folgt festgelegt: 

 PV-Anlagen werden abhängig von der Bruttoleistung in Kilowattpeak (kWp) bezu-
schusst. Eine Anlage wird mit 100 € pro kWp bezuschusst, wobei ein Förderhöchst-
betrag von 3.000 € je Anlage gilt. Mieterstromanlagen werden mit 200 € pro kWp be-
zuschusst, wobei ein Förderhöchstbetrag von 6.000 € je Anlage gilt. Für die Festle-
gung der Förderhöhe wird kaufmännisch auf ganzzahlige kWp gerundet. 

 Stromspeicher werden nur in Kombination mit einer neuen PV-Anlage gefördert und 
abhängig von der nutzbaren Speicherkapazität in Kilowattstunden (kWh) bezu-
schusst. Ein Speicher wird mit 50 € pro kWh bezuschusst, wobei ein Förderhöchst-
betrag von 2.000 € je Anlage gilt. Speicher von Mieterstromanlagen werden mit 100 
€ pro kWh bezuschusst, wobei ein Förderhöchstbetrag von 3.000 € je Anlage gilt. 
Für die Festlegung der Förderhöhe wird kaufmännisch auf ganzzahlige kWh gerun-
det. 

 
3.1.2 Der/die Antragsteller*in verpflichtet sich die PV-Anlage für mindestens 10 Jahre in dem ge-

förderten Zustand zu erhalten. Um einen funktionsfähigen Zustand zu gewährleisten, ist 
die Anlage zu warten; notwendige Reparaturen sind durchführen zu lassen. Bei Nichtein-
haltung können Fördermittel zurückgefordert werden. Die Förderung erfolgt unbeschadet 
der privaten Rechte Dritter. Die Verantwortung für Planung, Umsetzung, Registrierung im 
Marktstammdatenregister (MaStR) sowie die Einhaltung etwaiger Steuerpflichten liegt bei 
dem/der Antragsteller*in. 
 

3.1.3  Aus dem Förderbaustein werden 50.000 € für Mieterstromprojekte reserviert.  
 

3.2 Energetische Gebäudesanierung 
 
3.2.1 Maßnahmen der energetischen Gebäudesanierung werden abhängig von der Größe oder 

pauschal bezuschusst. Für alle Maßnahmen gelten die technischen Mindestanforderung 
gemäß Anhang. 

Dämmung 

 Die Wärmedämmung von Außenwänden, Dachflächen sowie Kellerdecken und 
oberster Geschossdecken wird jeweils mit 30 €/m² bezuschusst 

 Der Austausch von Fenstern sowie Fenstertüren wird mit 80 €/m² bezuschusst 

 Der Austausch von Haupteingangs- und Wohnungstüren wird pauschal mit 200 € 
bezuschusst 

 Der Austausch von Rolladenkästen wird pauschal mit 50 € bezuschusst. 

 Für Maßnahmen an Baudenkmälern wird darüber hinaus ein Bonus von 20% der 
bezuschussten Kosten gewährt. 

3.2.1.1 Wärmeerzeugung 

 Die Anschaffung einer thermischen Solaranlage zur Warmwasseraufbereitung mit 
einer Mindestgröße von 3 m² wird pauschal mit 500 € bezuschusst. Sofern eine Hei-
zungsunterstützung erfolgt, erhöht sich der Zuschuss auf 750 € je Anlage. 

 Die Anschaffung einer Wärmepumpe wird pauschal mit 1.500 € bezuschusst.  

 Für den Austausch einer Kohle- oder Ölheizung wird ein Zuschuss von 1.000 € aus-
gezahlt.  
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3.2.2 Der/die Antragsteller*in verpflichtet sich die erneuerten Dämm- bzw. Wärmesysteme für 
mindestens 10 Jahre in dem geförderten Zustand zu erhalten. Um einen funktionsfähigen 
Zustand zu gewährleisten, sind die geförderten Objekte zu warten; notwendige Reparatu-
ren sind durchführen zu lassen. Bei Nichteinhaltung können Fördermittel zurückgefordert 
werden. Die Förderung erfolgt unbeschadet der privaten Rechte Dritter. Die Verantwortung 
für Planung, Umsetzung, sowie die Einhaltung etwaiger Steuerpflichten liegt bei dem/der 
Antragsteller*in. 

 
3.2.3 Der Zuschuss darf 50% der anerkannten förderfähigen Kosten nicht übersteigen. Geför-

dert werden nur Maßnahmen mit anerkennungsfähigen Kosten von mindestens 500 € (Ba-
gatellgrenze) pro Wohneinheit. 

3.2.4 Zusätzliche Bestimmungen zur Energetischen Gebäudesanierung innerhalb des Förderge-
biets aus dem Integrierten Quartierskonzept Velbert-Neviges 

 Aus dem Förderbaustein werden 80.000 € für das Quartier Neviges-Mitte gemäß Ge-
bietsgrenzen aus dem Quartierskonzept Neviges reserviert. Diese sind dem Anhang 
zu entnehmen. 

 Die Zuwendungsempfänger erklären sich dazu bereit, der Stadt Velbert die Energie-
verbrauchsdaten vor und nach der Sanierung mitzuteilen, sodass die durch die Sanie-
rung eingesparte Energiemenge ermittelt werden kann. 

 
3.3 Dach- und Fassadenbegrünungen 

 
3.3.1 Dach- und Fassadenbegrünungen werden mit 50% der Kosten bezuschusst, wobei sich 

die anerkennungsfähigen Kosten auf maximal 80 € pro Quadratmeter belaufen. 
 

3.3.2 Der/die Antragsteller*in verpflichtet sich die Begrünung für mindestens 10 Jahre in dem 
geförderten Zustand zu erhalten. Um einen funktionsfähigen Zustand zu gewährleisten, ist 
die Begrünung zu pflegen. Bei Nichteinhaltung können Fördermittel zurückgefordert wer-
den. Die Förderung erfolgt unbeschadet der privaten Rechte Dritter. 

 
3.3.3 Sollte sich das zu begrünende Objekt in den Fördergebieten der Fassaden- und Wohnum-

feldprogramme der Stadt Velbert befinden, können nur diese Programme für eine Förde-
rung in Anspruch genommen werden. Eine Förderung über die „Klimaförderung Velbert“ ist 
dann ausgeschlossen. 

 
3.4 Lastenräder 

 
3.4.1 Lastenräder werden mit 25 % des Anschaffungspreises (inkl. Mwst.) bezuschusst, wobei 

ein Förderhöchstbetrag von 1.000 € je Lastenrad gilt. 
 

3.4.2 Der/die Antragsteller*in verpflichtet sich das Lastenrad für mindestens 3 Jahre zu verwen-
den. Um einen funktionsfähigen Zustand zu gewährleisten sind notwendige Reparaturen 
durchführen zu lassen. Bei Nichteinhaltung können Fördermittel zurückgefordert werden. 
Die Förderung erfolgt unbeschadet der privaten Rechte Dritter. 

 
4 Antragstellung und Verfahren 
 

4.1 Das Antragsformular kann über das Serviceportal der Stadt Velbert unter https://servicepor-
tal.velbert.de heruntergeladen oder bei der Stadt Velbert, Abteilung 3.3, Stadterneuerung 
und Umwelt, angefordert werden. Der Antrag ist schriftlich bei der Stadt Velbert, Abteilung 
3.3, Stadterneuerung und Umwelt, 42551 Velbert, oder digital über das Serviceportal der 
Stadt Velbert einzureichen. 
 

4.2 Nach diesen Richtlinien eingegangene Anträge werden in der Reihenfolge des vollständig 
vorliegenden Antrags bearbeitet. Berücksichtigt werden nur vollständig ausgefüllte und mit 
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sämtlichen Angaben eingereichte Anträge. Hierfür ist bereits die Vorlage von mindestens ei-
nem gültigen Angebot erforderlich. Für Umsetzungen in Eigenregie reicht die Einreichung 
eines Kostennachweises (z.B. Online-Warenkorb, Werbeprospekt, Preisangabe in einem 
Geschäft). 

 
 
5 Bewilligungsverfahren und Auszahlung der Fördermittel 
 

5.1 Die Stadt Velbert entscheidet über den Antrag nach pflichtgemäßem Ermessen. Ein Rechts-
anspruch auf Förderung besteht nicht.  

 
5.2 Nach Prüfung der Unterlagen erfolgt die Bewilligung durch einen schriftlichen Bescheid, aus 

dem sich die Höhe des bewilligten Zuschusses ergibt. Der Bescheid enthält einen Widerrufs- 
und Rückforderungsvorbehalt für den Fall der Zweckverfehlung oder Nichteinhaltung der 
Zweckbindungsfrist sowie bei unrichtigen oder unvollständigen Angaben bei Antragsstellung. 

 
5.3 Sind die Fördervoraussetzungen erfüllt, erfolgt die Bewilligung bis zur Ausschöpfung der För-

dermittel in der Reihenfolge des Antragseingangs bei der Stadt Velbert. Sind die Fördermittel 
soweit ausgeschöpft, dass nicht alle mit gleichem Datum eingegangenen Förderanträge be-
willigt werden können, dann entscheidet das Los darüber, welcher Antrag bewilligt werden 
wird. Sind die zur Verfügung stehenden Fördermittel ausgeschöpft, ist das Förderprogramm 
für den Förderzeitraum beendet. 

 
5.4 Nach Prüfung und Anerkennung des Verwendungsnachweises wird der Zuschuss an den/die 

Antragsteller*in ausgezahlt. Reduzieren sich die Kosten oder die Fläche gegenüber der Be-
willigung, so kann sich der Zuschuss anteilig verringern.  

 
5.5 Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Fertigstellung der Maßnahme(n) und Nachwei-

serbringung durch Vorlage von Fotos und Originalrechnungen. Die vollständigen Unterlagen 
müssen der Stadt Velbert spätestens 12 Monaten nach Bekanntgabe des Zuwendungsbe-
scheides vorliegen. 

 
5.6 Die Stadt Velbert ist vor Ablauf von 12 Monaten ab Bekanntgabe des Zuwendungsbeschei-

des (Frist zum Abruf der Förderung) unaufgefordert über den Abschluss der Maßnahme(n) 
zu informieren. Bei verspäteter Mitteilung ist eine Auszahlung des Zuschusses nicht mehr 
möglich. Die Meldung ist Voraussetzung für die Auszahlung des bewilligten Zuschusses. Die 
Meldung muss die folgenden Angaben und Unterlagen enthalten: 

 Name, Anschrift, Bearbeitungsnummer(n) 

 Fotonachweis aller durchgeführten Maßnahme(n) 

 Originalrechnung 

 Etwaige weitere Nachweise (siehe Formular „Verwendungsnachweis“) 
 

5.7 Zur Überprüfung der Maßnahmenumsetzung und des Fortbestandes im Rahmen der Zweck-
bindungsfrist verpflichtet sich der/die Antragsteller*in, der Stadt Velbert oder einem von ihr 
beauftragten Dritten, nach terminlicher Absprache uneingeschränkten Zugang zu dem/den 
geförderten Objekt/en zu gewähren. 

 
 
6 Widerrufsmöglichkeiten/ Rückforderungsmöglichkeit/ Rücknahme 

 
Im Falle des Verstoßes gegen diese Richtlinien oder bei falschen Angaben im Förderantrag wird 
der Bewilligungsbescheid widerrufen. Zu Unrecht gezahlte Beiträge werden zur Rückzahlung fällig 
und sind vom Zeitpunkt der Auszahlung an mit 2 % über dem jeweiligen Basiszinssatz des Bürger-
lichen Gesetzbuches (§ 247) zu verzinsen. 
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7 Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinie tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Anhang 
 
Technische Mindestanforderungen für die Energetische Gebäudesanierung (gemäß 3.2.1) 
 

Maßnahmen Mindestanforderung 

Dämmung Fassade ≤0,19W/m²K (Denkmal: 0,45W/m²K) 

Dämmung Innenwand ≤0,45W/m²K 

Dämmung Dachfläche ≤0,20W/m²K (Denkmal: 0,45 W/m²K) 

Dämmung Geschossdecke ≤0,18W/m²K (Denkmal: 0,45 W/m²K) 

Austausch Haupteingangstür ≤1,3W/m²K (Denkmal: 1,8 W/m²K) 

Austausch Wohnungstür ≤1,3W/m²K (Denkmal: 1,8 W/m²K) 

Austausch Rolladenkästen - 

 
 
Fördergebiet Quartierskonzept Velbert-Neviges (gemäß 3.2.4) 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 

Der vorstehende Aufstellungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NW) kann die Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Velbert, den 21.06.2023 
gez. Lukrafka 
Bürgermeister 
 

--------------------------------------- 
 

Bekanntmachung 
über das Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten 

 
Gemäß § 16 Abs. 5 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Verantwortlichen für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten nicht mehr 
erreichbar und feststellbar sind: 
 
Waldfriedhof 
 
Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 32, Reihe 004, Grab 003 + 004 Stange Oberholz, Katharina 
Stange, Henriette Katharina Wilh. 
Stange, Friedrich Walter 

 
 
Friedhof Langenberg- Hohlstraße 
 
Wahlgrab 
 

 
 
Die Angehörigen werden hiermit öffentlich aufgefordert, sich innerhalb einer Frist von 4 Monaten 
zu melden. Die Frist beginnt am Tage nach dem Aushang dieser Bekanntmachung auf dem Fried-
hof bzw. nach Veröffentlichung im Amtsblatt. 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 11, Reihe 009, Grab 007 +008 Fuchs Fuchs, Gustav Helmut 
Fuchs, Elisabeth Auguste 

Feld 16, Reihe 012, Grab 005 + 006 Krallmann Lingenberg, Artur 
Lingenberg, Herta 
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Die Möglichkeit zur Regelung der Verantwortlichkeit ist damit in der Zeit vom 17. Juli 2023 – 17. 
November 2023 auf Antrag möglich, der schriftlich oder zur Niederschrift bei den Technischen Be-
trieben Velbert AöR, Geschäftsbereich Öffentliches Grün & Friedhöfe, Am Lindenkamp 33, 42549 
Velbert einzureichen ist. Nach Ablauf dieser Frist ist der Friedhofsträger berechtigt, die Grabstätte 
abzuräumen, einzuebnen und einzusäen. Das Nutzungsrecht fällt entschädigungslos an den Fried-
hofsträger zurück. 
 
Velbert, den 07.07.2023 
Technische Betriebe Velbert AöR 
i.A. gez. Hübner gez. Bethke 
(Geschäftsbereichsleiterin) (Sachbearbeiterin) 
 
 

--------------------------------------- 
 

Bekanntmachung 
über das Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten und das Verfügungsrecht 

an Reihengrabstätten 
 

Gemäß § 30 Abs. 2 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Verantwortlichen für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten nicht mehr 
erreichbar und feststellbar sind: 
 
Friedhof Langenberg-Pütterfeld 
 
Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

   

Feld 48, Reihe 001, Grab 001 Walther Walther, Hermann Siegfried 
Walther, Agnes 

 
 
Friedhof Langenberg-Hohlstr. 
 
Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 29, Reihe 003, Grab 052 + 053 Backmerhoff Backmerhoff, Günter 
Dreiner, Elisabeth Auguste Ilse 
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Die Angehörigen werden hiermit öffentlich aufgefordert, sich innerhalb einer Frist von 6 Wochen zu 
melden. Die Frist beginnt am Tage nach dem Aushang dieser Bekanntmachung auf dem Friedhof 
bzw. nach Veröffentlichung im Amtsblatt. Die Möglichkeit zur Regelung der Verantwortlichkeit ist 
damit in der Zeit vom 17. Juli 2023 – 28. August 2023 auf Antrag möglich, der schriftlich oder zur 
Niederschrift bei den Technischen Betrieben Velbert AöR, Geschäftsbereich Öffentliches Grün und 
Friedhöfe, Am Lindenkamp 33, 42549 Velbert einzureichen ist. Nach Ablauf dieser Frist ist der 
Friedhofsträger berechtigt, die Grabstätte abzuräumen, einzuebnen und einzusäen. 
 
Velbert, den 07.07.2023 
Technische Betriebe Velbert AöR 
i.A. gez. Hübner    gez. Bethke 
(Geschäftsbereichsleiterin)   (Sachbearbeiterin) 
 

--------------------------------------- 
 

Bekanntmachung 
über das Nutzungsrecht an Wahlgrabstätten und das Verfügungsrecht 

an Reihengrabstätten 
 

Gemäß § 30 Abs. 2 der Satzung der Technischen Betriebe Velbert AöR über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen für die kommunalen Friedhöfe in der Stadt Velbert (Friedhofssatzung) wird be-
kannt gemacht, dass die Verantwortlichen für die nachfolgend aufgeführten Grabstätten nicht mehr 
erreichbar und feststellbar sind: 
 
Nordfriedhof 
 
Reihengrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 20, Reihe 002, Grab 032 Hölscher Bongartz, Elly Gertrud 

Feld 20, Reihe 003, Grab 38 Mettmann Sozi-
alamt 

Linsenbach, Helmut Ludger Theodor 

Feld 20, Reihe 005, Grab 043 Jungk Jung, Liesel 

 
Urnenreihengrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 24, Reihe 001, Grab 004 Jantz Jantz, Margot Anna Franziska 

 
Isl. Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 52, Reihe 001, Grab 002 Mutluoglu Üreyil, Naime 
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Friedhof Rottberg 
 
Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 01, Reihe 004, Grab 002 + 003 Schumacher Schuhmacher, Klaus Albert 

 
 
Waldfriedhof 
 
Wahlgrab 
 

Grablage Grabname Verstorbene 

Feld 04, Reihe 003, Grab 030 - 031 Bosawe Bosawe, Franziska 
Bosawe, Brigitte Tilly 

 
 
Die Angehörigen werden hiermit öffentlich aufgefordert, sich innerhalb einer Frist von 6 Wochen zu 
melden. Die Frist beginnt am Tage nach dem Aushang dieser Bekanntmachung auf dem Friedhof 
bzw. nach Veröffentlichung im Amtsblatt. Die Möglichkeit zur Regelung der Verantwortlichkeit ist 
damit in der Zeit vom 17. Juli 2023 –28. August 2023 auf Antrag möglich, der schriftlich oder zur 
Niederschrift bei den Technischen Betrieben Velbert AöR, Geschäftsbereich Öffentliches Grün und 
Friedhöfe, Am Lindenkamp 33, 42549 Velbert einzureichen ist. Nach Ablauf dieser Frist ist der 
Friedhofsträger berechtigt, die Grabstätte abzuräumen, einzuebnen und einzusäen. 
 
Velbert, den 07.07.2023 
Technische Betriebe Velbert AöR 
i.A. gez. Hübner    gez. Bethke 
(Geschäftsbereichsleiterin)   (Sachbearbeiterin) 
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Öffentliche Zustellung 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Velbert 

gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) 
in der zurzeit gültigen Fassung m. V. m. § 23 der Hauptsatzung der Stadt Velbert 

 
Die Inverzugsetzung der Stadt Velbert, 4.3.6 Unterhaltsvorschusskasse, vom 04.07.2023, Akten-
zeichen 4.3.6.53/Misevicius, A. 
 

an Herrn Algirdas Misevicius, geboren am 28.10.1993 in Kaunas, 
 

zurzeit unbekannten Aufenthaltes 
 

letzte bekannte Anschrift: Vasario 16 - Osios g. 21, 53215 Teleiciai, LITAUEN 
 
liegt zur Abholung durch den Empfänger oder dessen Bevollmächtigten bereit. 
Das Schriftstück kann während der Öffnungszeiten im Raum 086 im Rathaus, 
Thomasstraße 1, 42551 Velbert, entgegengenommen werden. 
 
Das oben angegebene Schriftstück wird hiermit öffentlich zugestellt. 
 
Es gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung dieser Benachrichtigung zwei Wo-
chen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in 
Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können 
 
Velbert, 12.07.2023 
Stadt Velbert 
Der Bürgermeister 
4.3.6 Unterhaltsvorschusskasse 
Im Auftrag 
Gez. Kiaou 
 
 

---------------------------------- 
 

Öffentliche Ausschreibungen 
 

Die Stadt Velbert und die Technischen Betriebe Velbert AöR schreiben folgende Arbeiten 
aus: 
 

 Glas- und Rahmenreinigung der Stadt Velbert in 12 Losen 

 Abbruch eines alten Verwaltungsgebäudes Am Lindenkamp 31 

 Lieferung von drei Elektrofahrzeugen 

 Baustelleneinrichtung - Sanierung Schloss Hardenberg 

 Beschaffung einer MacMon Network Access Control (NAC) 

 Ergänzungsbeschaffung Brandschutzkleidung 


